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KAPITEL 1


DIE FREUNDE


Einst war ihr Land fruchtbar, das Grüngelb der weiten Steppen schien schier endlos bis zum Horizont.


Die großen Herden grasten unbekümmert – Antilopen, Zebras, Büffel, sogar Giraffen und Elefanten, alle friedlich nebeneinander.


Stets mit einem wachsamen Blick auf die vielen Räuber, die faulenzend ihre Nickerchen in der Mittagssonne hielten. Löwen, Geparden und Hyänen lagen für das bloße Auge kaum sichtbar in den hohen Gräsern.


Auf einem Affenbrotbaum döste ein Leopard, sein Schwanz und seine Hinterpfoten baumelten entspannt, wie kräftige Seile nach unten.


Ein Bild, das die wunderbare Schönheit und Vielfalt der Natur für einen Moment festhielt.
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Doch der Schein trog. Schon lange hatte es nicht mehr geregnet, die Flüsse wurden zu Rinnsal, das Gras allmählich braun und die Bäume karg.


Für die großen Herden wurde es Zeit für ihre lange Wanderung in fruchtbarere Gebiete. So, wie es ihre Eltern, ihre Groß- und Urgroßeltern bereits vor ihnen taten und von Generation zu Generation überlieferten.


Doch die Wanderungen begannen seit einer Weile immer früher. Allzu lange blieb es heißer und beschwerlicher und die vielen Tiere suchten in anderen Gegenden nach Wasser und Nahrung.


Lilo LupenGnu war nun das erste Mal dabei. Ein junges, aufgewecktes Gnu-Mädchen, das ein wenig kurzsichtig war und mit ihrer großen lustigen Brille überall auffiel. Dieser verdankte sie ihren lustigen Namen. Ihre sanften braunen, stets voller Neugierde funkelnden Augen kamen dadurch noch stärker zum Ausdruck und verzauberten alle Tiere in der Savanne.


Mit ihrem rotbräunlich schimmernden Fellkleid, an manchen Stellen verziert mit dunklen Streifen und dem schwarzen Schwänzchen, blieb sie in der Steppe für Räuber oft unentdeckt.


Die noch sehr dünnen langen Beinchen sahen dabei sehr lustig aus. Damit stakste sie bereits schnell und wendig durch die großen Graslandschaften.


Dank ihrer Klugheit und ihres Scharfsinns, hielten alle in der Herde große Stücke auf die kleine Lilo. Denn immer, wenn sie mit ihrem zierlichen Huf ihre Brille zurecht schob, wussten alle Tiere, dass Lilo über etwas grübelte, um sogleich mit cleveren Ideen die vielen Fragen zu beantworten, die ihr von den Nachbarstieren gestellt wurden.
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Gemeinsam mit ihren Freunden Zilly Zebra und Bodo Büffel sprach sie in den letzten Tagen von nichts anderem als von ihrer bevorstehenden Wanderschaft.
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Zilly war ein quirliges Zebra-Mädchen, temperamentvoll und ein wenig vorwitzig, das ihr Herz stets auf der Zunge trug und kaum einmal stillstehen konnte. Mit ihrem herrlichen, freundlichen Lächeln und ihren großen Zähnen, die dann erst richtig zum Vorschein kamen, steckte sie alle mit Frohmut an.


Doch ihr ungestümes Wesen hatte sie schon in so manche brenzliche Lage gebracht.


Bodo hingegen war das genaue Gegenteil. Ein ruhiger, noch recht junger Schwarzbüffel mit bereits kräftigen Hörnern, vor denen viele Räuber schon jetzt Respekt hatten. Ein gutmütiger, wenn auch etwas unbeholfener Geselle, der in der Tierschule manchmal ein wenig länger brauchte, als die anderen. Einige lächelten darüber, aber nicht Lilo und Zilly.


Sie mochten ihn so, wie er nun einmal war.


Vor allem seine gemütliche, immer freundliche Art.


An ihn konnte man sich vertrauensvoll anlehnen.


Doch wehe, wenn ein Löwe oder eine Hyäne Bodos Freunden zu nahekamen.


Dann änderte sich im Nu sein Gesichtsausdruck und seine Körperhaltung.
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Sein Schnaufen verriet:


„Jetzt war mit Bodo nicht mehr zu spaßen!“


Die Drei waren unzertrennlich.


Oft malten sie sich gemeinsam die anstehende lange Reise in ihren schönsten Träumen aus.


„Wie es da wohl aussieht, wo wir hinreisen?“, fragte Zilly mit ganz aufgeregter Stimme. „Hauptsache, das Gras ist schön saftig und grün“, murmelte Bodo in sich hinein.


„Ach Bodolein, nun freu dich doch einmal auf unser Abenteuer!“, entgegnete Lilo und stupste ihn dabei mit ihrem kleinen Hinterteil an.


Und Bodo lächelte zufrieden.
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Sie konnten es kaum erwarten.


Neues Land entdecken, neue saftige Wiesen und Flusstäler, an denen man den lieben Tag lang miteinander spielen konnte.


Danach sehnten sie sich. Und morgen ginge es los, wenn die Anführer ihrer Herden endlich das Startsignal geben würden.


Nur noch einmal schlafen!
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